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©xfdjeint je 2)onner§tag§ unb îoftet per ©emefter jfr. 5.—, per Qafjr gr. 10.

Qnferate 25 ©tS. per eirtfpaltige ©otonelgeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbert Oiabatt.

ifiridj) bew 5. «febvttur 1920

Baa-Cbroiiik.

Saupoliscilicfje Seroilli=
gungen öcr ©labt 3ürid)

| \L^ rourben am 30. Januar für
folgenbe Sauprojefte, teil=

roeife unter Sebingungen, er.
teilt : 1. £>. ^urmüljte für bie

Sergröfjerung ber Sadfiube 3eltroeg Sir. 12, güricf) 1;
2. Seutfolb & So. 21.=©. für einen 2lnbau unb ein Sor=
bad) SBaffenplatjftrafje 19, 3- 2 ; 3. @. SRüller für eine

2lutoremife unb 2 Sadjsimmer im £>ofgebäube Ulmberg=

ftrafje 5, 3- 2; 4. ©ebr. StitieleroSfr) für einen Umbau
©idjftraie 19, 3- 3;'S. ©onjett & ©o. für ein 2Balm=

bad) 3Berbgä|d)en 43, 3-4; 6. ©lettrisitätSroerfe beS

KantonS 3ürid) für eine 2lutoremife ©cfjöntalgaffe 8,

3-4; 7. ©trebelroerf 3ürirf) für einen ©djuppen an
ber ^erbernfirafje, 3-4; 8. Brauerei |)albengut 2t.=@.

für einen Umbau 3oüftra^e 24, 3- 5 ; 9. Kanton 3üricf)
für einen Umbau ber ©djeune SerfidjerungSnummer 56 b

©tridfjoffirafje, 3- 6? 10- 2t. Seroalb für eine @infrie=

bung ©onnenbergroeg, 3-
SßoJjnungSbauten in Sfjalroil. Sie gemäff einem

©emeinbebefdftufj im 93reiteli= ST^atroit erfteüten 20 2Bol)=

nitngen finb, roie bem „fporg. 2tnj." gemelbet mirb, nun
im Sloljbau unter Sad) gebracht. Ser oorbere Saublöd
enthält 8 Srei=3immer=2öof)nungett, ber streite sufammen
12 Srei= unb Siersimmer Sßoljnungen. Sie 9îeif)en-

2Botjnt)äufer, roeldfe bie ffirma ©eibenfärberei 3Beib=

mann 2t.=®. im „Sannftein" erftetten läfjt, befinben fid)
ebenfalls im Stoljbau unter Sad).

3ur ©cl)icj?plaß=ffragc »« Cetroil (3üridE») mirb be=

richtet: Qm 2luftrag beS ©emeinberateS bat £>err 3"u=
mermeifter ©uter in Detroit mit anertennenSroerter ©org=
fait ^ßläne unb Koftenbered)nungen für eine ffetb= unb

3ugfd>eiben=2lnlage mit ©d)ütsenl)auS erftetlt. ©S ergibt
fid) barauS folgenber Überbtid über bie Koftenfumme:
ffür ffelbfdjeibenftanb mit ©djütsentjauS 9400 ffr., für
einen 3ugfdjeibenftanb in!t. Sanbanfauf 25,100 ffranfen,
basu ©djütjenljauS, Kabel, 3ugfd)eiben=22lontage ic. 14,000
ffranfen, total 39,100 ffr. Sie ©emeinbeoerfammlung
beauftragte ben ©emeinberat in Serbinbung mit bem

Sorftanb bei SJlilitätfdjiefioereinS bie oort)anbenen «ßro=

fette obne 2luffd)ub geeigneten DrteS überprüfen su taffen.

fföröerung ber Sautätigfeit unb 2lrt>eitêlofenfûr=
forge im Kanton Sern. Ser fRegierungSrat erftattet
bem ©rofjen State Sericbt über ben Sotlsug beS SunbeS=

ratSbefdjluffeS über bie fförberuttg ber fpodjbautätigfeit.
SiS sum 14. Januar 1920 rourben 62 ©efudje geneb_=

migt mit einer Sotalbaufoftenfumme oon ffr. 10,631,67.7
91 SRp. Ser Seitrag beS KantonS mad)t ffr. 1,082,920.13
au§. ffür bie roeitere Surd)füf)rung beS SunbeSratSbe*

fdbluffeS roirb ein Krebit oon 500,000 ffr. oerlangt, ffür
bie Surdffübrung ber 2lufgaben ber 2lrbeitStofenfürforge,
bie bem tantonalen 2lrbeitSamte obliegen, beantragt ber

StegierungSrat für baS 3at)r 1920 einen Krebit oon
150,000 ffr.

f° fein,
(S3 fei nur neu, fo nimmt# ben ^öbet ein.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Februar 1920

Sa«-ei>ro«lli.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich

S wurden am 30. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. H. Zurmühle für die

Vergrößerung der Backstube Zeltweg Nr. 12, Zürich 1;
2. Leuthold à Co. A.-G. für einen Anbau und ein Vor-
dach Waffenplatzstraße 19, Z. 2 ; 3. E. Müller für eine

Autoremise und 2 Dachzimmer im Hofgebäude Ulmberg-
straße 5, Z. 2; 4. Gebr. Nikielewskp für einen Umbau

Eichstraße 19, Z. 3; 5. Conzett à Co. für ein Walm-
dach Werdgäßchen 43, Z. 4; 6. Elektrizitätswerke des

Kantons Zürich für eine Autoremise Schöntalgasfe 8,

Z. 4; 7. Strebelwerk Zürich für einen Schuppen an
der Herdernstraße, Z. 4; 8. Brauerei Haldengut A.-G.
für einen Umbau Zollstraße 24, Z. 5 ; 9. Kanton Zürich
für einen Umbau der Scheune Versicherungsnummer 56 b

Strickhofstraße, Z. 6; 19. A. Dewald für eine Einsrie-
dung Sonnenbergweg, Z. 7.

Wohnungsbauten in Thalwil. Die gemäß einem

Gemeindebeschluß im Breiteli-Thalwil erstellten 29 Woh-
nungen sind, wie dem „Horg. Anz." gemeldet wird, nun
im Rohbau unter Dach gebracht. Der vordere Baublock
enthält 8 Drei-Zimmer-Wohnungen, der zweite zusammen
12 Drei- und Vierzimmer - Wohnungen. Die Reihen-

Wohnhäuser, welche die Firma Seidenfärberei Weid-
mann A.-G. im „Tannstein" erstellen läßt, befinden sich

ebenfalls im Rohbau unter Dach.

Zur Schießplatz-Frage in Oetwil (Zürich) wird be-

richtet: Im Auftrag des Gemeinderates hat Herr Zim-
mermeister Suter in Oetwil mit anerkennenswerter Sorg-
fält Pläne und Kostenberechnungen für eine Feld- und

Zugscheiben-Anlage mit Schützenhaus erstellt. Es ergibt
sich daraus folgender Überblick über die Kostensumme:
Für Feldscheibenstand mit Schützenhaus 9490 Fr., für
einen Zugscheibenstand inkl. Landankauf 25,100 Franken,
dazu Schützenhaus, Kabel, Zugscheiben-Montage :c. 14,000
Franken, total 39,100 Fr. Die Gemeindeversammlung
beauftragte den Gemeinderat in Verbindung mit dem

Vorstand des Militärschießvereins die vorhandenen Pro-
jekte ohne Aufschub geeigneten Ortes überprüfen zu lassen.

Förderung der Bautätigkeit und Arbeitslosenfür-
sorge im Kanton Bern. Der Regierungsrat erstattet
dem Großen Rate Bericht über den Vollzug des Bundes-
ratsbeschlusses über die Förderung der Hochbautätigkeit.
Bis zum 14. Januar 1920 wurden 62 Gesuche geneh-

migt mit einer Totalbaukostensumme von Fr. 10,631,677
91 Rp. Der Beitrag des Kantons macht Fr. 1,082,920.13
aus. Für die weitere Durchführung des Bundesratsbe-
schlusses wird ein Kredit von 500,000 Fr. verlangt. Für
die Durchführung der Aufgaben der Arbeitslosenfürsorge,
die den, kantonalen Arbeitsamte obliegen, beantragt der

Regierungsrat für das Jahr 1920 einen Kredit von
150.000 Fr.

îôôchkûMUl!) ' à Ding mag noch so närrisch sein.
Es sei nur neu, so nimmts den Pöbel ein.
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VaulicgeS aus fîujcm. ®er ©roge Stabtrat be*

ganbelte bi<^ Vorlage über bie Sanierung beS bureg 216=

roäffer unb 3lbfätle oerunreinigten 9totfeeS buret) ben
Sau einer SBafferleitung 9^eu^ — 9totfee. S)ie
Soften belaufen fid) auf 245,000 Fr. ®er Vat befegtog
gleichzeitig aucg bie ©jpropriation beS VotfeeS. ferner
genehmigte ber Vat mit 26 gegen 20 Stimmen eine

Vorlage über bie Verlängerung beS Vational*
guaiS com fpotel „Valace" bis jur „Scgmeizergof"*
Statte im Koftenbetrage non 305,000 Fr.

Über bie ©rftellung einer ©runöroafferuerforgung
für bie ©enteinbe Unnenberg (8ug) hielt im ©emeinbe*
häufe SBait im Auftrage beS ©inroognerrateS unb ber
SBafferbaufommiffion $err SBafferbautecgnifer Staub
einen intereffanten Vortrag. $n megr at§ einftünbigem
Veferate erftärte er an |)anb ber fßläne bie 2tngriff=
nähme ber Stntage. Vorgefegen finb jroei Vumproerte,
oon mo auS bas Söaffer in ein Veferooir auf ben göcg=

ften fßunft, Knoberoalb, gepumpt mürbe, um oon bort
auS bie ganze ©emeinbe mit SBaffer ju fpeifen. 2£aS
bie Finanzierung biefes roogl foftfpietigen SöepteS betrifft,
bat ©emeinbe, Korporation, mie Vrioate ©rogeS zu
teiften.

®ie Vortage ber ©eneralbirettion ber VunöeS*
fiagnen für ben Vau beö SJluttenzer Vangterbagn*
gofeS ift fertig ; fie bürfte oom VerpaltungSrat in feiner
näct)ften Sigung beganbelt toerben. Vei einer erften
Vefprecgung mit ben @lfag=£otgringifcgen Vagnen finb
grunbfägticge ©inroenbungen gegen bas ^fBrojeft nicht
geltenb gemaegt morben.

2>te Vautätigteit in VeigolDSroil (Vafeßanb) mirb
mit bem fÇrûhfahv erneut beginnen. Für bie planierte
llgrenfabrit finb bie erften Slnzeicgen ba. Qm Saufe
bes äöinters ift bie ßufagrtSbrücte erftetlt morben unb
bie §olzbeftänbe für bie Vauten zum 2lbtransport com
Söalbe georbnet, fobag bei günftiger SBitterung bie

Fuhren ihren 2lnfang nehmen tonnen. Stieben ben f abrif=
mäßigen SReubauten finb nod) Umbauten oorgefegen,
fo bag bie £ätigfeit im größeren Stil beginnen tann.
$ur ©rleicgterung ber Vefcgaffung non Vaumaterial ift
eine oon f)erro $. ®ettroiler*Scgtumpf angefegaffte
Steinbrecgmaf cgine im Vetrieb.

WEREi^^HiöRAHTWEBtifEI A-.G.BIEL
EISEN & STAHL

6LANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND.VIERKANT,SECHSKANT & ANDERE PROEILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇONPREH ERE I

IBLANKE AJAHI \X/F1 I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

SLANKGE.WALZTES BANDEISEN 5. BANDSTAHL
" BIS ZU 300"ym BREITE

VERPACKUNGS" BANDEISEN

VaultdjeS aus ©raubünöen. ®er ©roge Slat be*

feglog ben 3lnfauf eines ÇaufeS zur Vermehrung ber
SBognuugen für bie tantonale ^rrengeilanftalt
SB a lb g au S (Kaufpreis 34,000 Fr.) unb ben 2tnfauf
beS potelé „Vtonopot" in ©gur zur S Raffung neuer
tantonaler VureauS (Kaufpreis 300,000 Fr-)-

tpiantagofprojeft. ®er ©roge Vat beS KantonS.
©raubünben befaßte fid) mit einem grogzügigen Vro*
fett zur ©rmeiterung beS VlantagofeS, ber l'an*
tonalen tanbroirtfcgaftlicgen Schule. @s mirb eine ^been*
fonturrenz auSgéicgrieben. ©leichzeitig ertlärte ber 9tat
eine SJlotion auf@infügrungoon tanbroirtfegaft*
liegen FortbilbungSf cgulen ergeblicg.

3)a3 proteftantifege KircggemeinöegauS in Vrig
(SBalliS) ift am 14. ®ezember eingeroeigt morben. 2Ircgi=
tett ^eerieber oon Vern roanbelte bie ©ebäuliegfeiten,
bie beim Vau beS SimplontunnelS als Spital unb 2Irzt=
roognung gebient gatten, in ber SBeife um, bag fie ben

Vebürfniffen ber neitgefdjaffenen, etroa 1000 ©lieber
umfaffenben proteftantifdjen ©emeinbe Vrig bienen tonnen.
2IIS befonberS gelungen ift ber 200 Sigpläge faffenbe
Vrebigtfaal,. mit ben zwölf bunten gemalten Scheiben,
ben ftimmungêoollen Sedenmalereien unb bem fdhön
gefertigten 3lltar zu bezeienen. 2)er Staunt ift ooß ein*
labenber SSärme. ®ie ^ßarterreräumtieteiten bergen ben
Kinbergarten unb einen fteinern ©emeinbefaal. 2)er oft*
liehe Flügel beS VaueS enthält SBohnräume, Sefe* unb
Vibliothetzimmer. Ferner tonnte im 1. unb 2. Stod
eine geräumige Vfarrroohnung eingerietet merben.

Kommunaler SSotjnungSbau im Kanton Venen*
bürg. ®ie Kommiffion, bie mit bem Stubium ber Frage
ber ©emetnberoohnungen betraut ift, oerlangt oom Veuen*
burger KantonSrat etnen Krebit oon 925,000 Fr- für
ben Vau oon zwei ©ruppen oon 9Bo tin häuf ern.

Sie ürgantfation unb ©iiianzierung ber

StlHciier luftenneffe in Bafel.
®er 9legierung§rat rietet an ben ©rogen Vat oon

Vafelftabt einen mietigen Vatfeiag über bie Drgani*
fation unb f'ünftige Finanzierung ber Seweizer Vlufter*
meffe in Vafel.

2)ie bisherigen ©rfahrungen haben foroohl ba§ Drgani*
fationstomitee als aue ben Vegierjtngsrat in ber 3luf=
faffung beftärft, bag bie Süuftermeffe fie nur bann in
ungeftörter SBeife mirb entmideln tonnen, raenn ihr mög*
lieft balb ein befinitioeë ©ebäube zur Verfügung
geftellt merben tann. 2ln ben Vau mirb aber erft bann
gebaet merben tonnen, menn aue öie Finanzierung ge*
fiebert ift. ©iite Slbftärung ber Frage, mie bie für ben Vau
eines ftänbigen VleffegebäubeS erforberlieen finanziellen
Vliftet zu befeaffen feien, mirb umfo notmenbiger fein,
,al§ bie Vaufoften, bie erft auf 6 bis 8 Vtillionen Fr.
gefeägt mürben, nae bem ©rgebniS ber ißlantonfurrenz
roefentlie h^h^r zu ftegen fommen merben. Veuere Ve*
rechnungen gaben ergeben, bag mit einer Vaufumme oon
10 bis 12 SRißionen Franfen gerechnet merben mug,
ber eine jährliche fRenbite oon 700,000 bis 750,000 Fr-
gegenüberftegt.

®er SJlobuS ber Finanzierung beS VteffegebäubeS ift
oom rechtlichen ©garatter ber SRuftermeffe abgängig;
bager mug oor ber Finanzierung bie Drganifation
ber ÏÏRuftermeffe befinitio geregelt merben, entmeber als
rein ftaatlicger Vetrieb, ober als gemifcgt^roirtfchafttiche
Drganifation.

SBenn bie Sdjmeizer SRuftermeffe als rein ftaatlicge
Veranftaltung betrieben merben foü, fo mug burd) gefeg*
lidtje Veftimmungen eine SlmtSfteüe ober eine öffentlich'
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Bauliches aus Luzern. Der Große Stadtrat be-

handelte di^ Vorlage über die Sanierung des durch Ab-
wässer und Abfälle verunreinigten Rotsees durch den
Bau einer Wasserleitung Reuß — Rotsee. Die
Kosten belaufen sich auf 245,000 Fr. Der Rat beschloß
gleichzeitig auch die Expropriation des Rotsees. Ferner
genehmigte der Rat mit 26 gegen 20 Stimmen eine

Vorlage über die Verlängerung des National-
quais vom Hotel „Palace" bis zur „Schweizerhof"-
Matte im Kostenbetrage von 805,000 Fr.

Über die Erstellung einer Grundwasserversorgung
für die Gemeinde Hünenberg (Zug) hielt im Gemeinde-
Hause Wart im Auftrage des Einwohnerrates und der
Wasserbaukommission Herr Wasserbautechniker Staub
einen interessanten Vortrag. In mehr als einstündigem
Referate erklärte er an Hand der Pläne die Angriff-
nähme der Anlage. Vorgesehen sind zwei Pumpwerke,
von wo aus das Wasser in ein Reservoir auf den höch-
sten Punkt, Knodewald, gepumpt würde, um von dort
aus die ganze Gemeinde mit Waffer zu speisen. Was
die Finanzierung dieses wohl kostspieligen Werkes betrifft,
hat Gemeinde, Korporation, wie Private Großes zu
leisten.

Die Vorlage der Generaldirektion der Bundes-
bahnen für den Bau des Muttenzer Rangierbahn-
Hofes ist fertig; sie dürste vom Verwaltungsrat in feiner
nächsten Sitzung behandelt werden. Bei einer ersten
Besprechung mit den Elsaß-Lothringischen Bahnen sind
grundsätzliche Einwendungen gegen das Projekt nicht
geltend gemacht worden.

Die Bautätigkeit in Reigoldswil (Baselland) wird
mit dem Frühjahr erneut beginnen. Für die planierte
Uhrenfabrik sind die ersten Anzeichen da. Im Laufe
des Winters ist die Zufahrtsbrücke erstellt worden und
die Holzbestände für die Bauten zum Abtransport vom
Walde geordnet, sodaß bei günstiger Witterung die

Fuhren ihren Ansang nehmen können. Neben den fabrik-
mäßigen Neubauten sind noch Umbauten vorgesehen,
so daß die Tätigkeit im größeren Stil beginnen kann.
Zur Erleichterung der Beschaffung von Baumaterial ist
eine von Herrn I. Dettwiler-Schlumpf angeschaffte

Steinbrechmaschine im Betrieb.

V â e
kiann à pkîáilS Qeivüen. à ünvevc pkO?il.e.
5pc2i^l.<zu^t.ii^îLn kà zcnkauscnknsmtt/n'ion s.
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Bauliches aus Graubünden. Der Große Rat be-

schloß den Ankauf eines Hauses zur Vermehrung der
Wohnungen für die kantonale Irr enh eil anst alt
Wald h aus (Kaufpreis 34,000 Fr.) und den Ankauf
des Hotels „Monopol" in Chur zur Schaffung neuer
kantonaler Bureaus (Kaufpreis 300,000 Fr.).

Plantahofprojekt. Der Große Rat des Kantons,
Graubünden befaßte sich mit einem großzügigen Pro-
jekt zur Erweiterung des Plantahofes, der kan-
tonalen landwirtschaftlichen Schule. Es wird eine Ideen-
konkurrenz ausgeschrieben. Gleichzeitig erklärte der Rat
eine Motion auf Einführung von landwirtschaft-
lichen Fortbildungsschulen erheblich.

Das protestantische Kirchgemeindehaus in Brig
(Wallis) ist am 14. Dezember eingeweiht worden. Archi-
tekt Zeerleder von Bern wandelte die Gebäulichkeiten,
die beim Bau des Simplontunnels als Spital und Arzt-
wohnung gedient hatten, in der Weise um, daß sie den

Bedürfnissen der neugeschaffenen, etwa 1000 Glieder
umfassenden protestantischen Gemeinde Brig dienen können.
Als besonders gelungen ist der 200 Sitzplätze fassende
Predigtsaal,, mit den zwölf bunten gemalten Scheiben,
den stimmungsvollen Deckenmalereien und dem schön
geschnitzten Altar zu bezeichnen. Der Raum ist voll ein-
ladender Wärme. Die Parterreräumlichkeiten bergen den
Kindergarten und einen kleinern Gemeindesaal. Der öst-
liche Flügel des Baues enthält Wohnräume, Lese- und
Bibliothekzimmer. Ferner konnte im 1. und 2. Stock
eine geräumige Pfarrwohnung eingerichtet werden.

Kommunaler Wohnungsbau im Kanton Neuen-
bürg. Die Kommission, die mit dem Studium der Frage
der Gemeindewohnungen betraut ist, verlangt vom Neuen-
burger Kantonsrat emen Kredit von 925,000 Fr. für
den Bau von zwei Gruppen von Wohnhäusern.

Sie LWiMio» md Rilmzienmg der

Schweizer Mslermeffe in Basel.

Der Regierungsrat richtet an den Großen Rat von
Baselstadt einen wichtigen Ratschlag über die Organi-
sation und künftige Finanzierung der Schweizer Muster-
messe in Basel.

Die bisherigen Erfahrungen haben sowohl das Organi-
sationskomitee als auch den Regierungsrat in der Auf-
fassung bestärkt, daß die Mustermesse sich nur dann in
ungestörter Weise wird entwickeln können, wenn ihr mög-
lichst bald ein definitives Gebäude zur Verfügung
gestellt werden kann. An den Bau wird aber erst dann
gedacht werden können, wenn auch die Finanzierung ge-
sichert ist. Eine Abklärung der Frage, wie die für den Bau
eines ständigen Messegebäudes erforderlichen finanziellen
Mittel zu beschaffen seien, wird umso notwendiger sein,
.als die Baukosten, die erst auf 6 bis 8 Millionen Fr.
geschätzt wurden, nach dem Ergebnis der Plankonkurrenz
wesentlich höher zu stehen kommen werden. Neuere Be-
rechnungen haben ergeben, daß mit einer Bausumme von
10 bis 12 Millionen Franken gerechnet werden muß,
der eine jährliche Rendite von 700,000 bis 750,000 Fr.
gegenübersteht.

Der Modus der Finanzierung des Messegebäudes ist
vom rechtlichen Charakter der Mustermesse abhängig;
daher muß vor der Finanzierung die Organisation
der Mustermesse definitiv geregelt werden, entweder als
rein staatlicher Betrieb, oder als gemischt-wirtschaftliche
Organisation.

Wenn die Schweizer Mustermesse als rein staatliche
Veranstaltung betrieben werden soll, so muß durch gesetz-

liche Bestimmungen eine Amtsstelle oder eine öffentlich-
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